
Bereits vor dem Amtsantritt des 45. Präsiden-
ten der USA, Donald Trump, wurde deutlich, 
dass ein Strategiewechsel in der US-ameri-
kanischen und globalen Außen- und Sicher-
heitspolitik zu erwarten ist. Nach den ersten 
Wochen im Amt ist es an der Zeit, eine erste 
Zwischenbilanz zu ziehen und die Auswirkun-
gen auf die europäische Außen- und Sicher-
heitspolitik zu analysieren. Dabei sind nicht 
nur die neue sicherheitspolitische Rolle der 
USA und deren Auswirkungen auf die globa-
le Ordnung von Bedeutung, sondern auch die 
Neuausrichtung der Beziehungen zwischen 
den USA und Russland. Sowohl mit den USA 
als auch mit Russland ist die EU eine strategi-
sche Partnerschaft eingegangen. Letztere liegt 
zurzeit auf Eis, da die russische Politik die EU 
vor immer neue Herausforderungen stellt. Die 
Europäische Union muss auf diese neuen Ent-
wicklungen reagieren und ihre Außen- und Si-
cherheitsstrategie entsprechend neu justieren. 

Das Jean Monnet Centre of Excellence „EU in 
Global Dialogue“ (CEDI) lädt gemeinsam mit 
der Schader-Stiftung am 15. März 2017 zum 
zweiten European Lounge Talk ein. In einer 
Expertenrunde werden Möglichkeiten zur 

 

Podiumsdiskussion

European Lounge Talk

Zwischen Trump und Putin: 
Die Zukunft der europäischen 
Außen- und Sicherheitspolitik

Neuausrichtung der europäischen Außen- und 
Sicherheitspolitik angesichts globaler politi-
scher Herausforderungen diskutiert. Was be-
deutet die neue Politik der USA für die globale 
Weltordnung und für die EU? Wie findet die 
EU ihren neuen Platz zwischen Wladimir Pu-
tin und Donald Trump und wie lassen sich die 
strategischen Partnerschaften mit den USA 
und Russland unter diesen Vorzeichen ausge-
stalten? Muss die EU global mehr sicherheits-
politische Verantwortung übernehmen? 

Zudem soll erörtert werden, welche Auswir-
kungen diese Entwicklungen auf die EU im In-
neren haben. Führt der außenpolitische Druck 
auf die EU zu einer stärkeren Besinnung der 
Europäer auf eine gemeinsamen Außen- und 
Sicherheitspolitik? Wird die EU somit im In-
neren stärker zusammenrücken? Oder spielt 
vor allem auch die Kritik Trumps an der EU 
und seine positive Einschätzung des Brexit 
den populistischen Strömungen in der EU in 
die Hand, was das Auseinanderfallen der EU 
noch beschleunigt? Diese und andere Fragen 
diskutieren geladene Experten aus Wissen-
schaft, Politik und Kirche.

15. März 2017, 18:00 Uhr
Schader-Forum, Goethestraße 2, 64285 Darmstadt
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Weitere Informationen zur Tagung finden Sie unter: www.schader-stiftung.de/europeanloungetalk

In Kooperation mit der Technischen Universität Darmstadt und der Johannes-Gutenberg Universität Mainz. 
Kofinanziert durch die Europäische Union.

http://www.schader-stiftung.de/europeanloungetalk


Programm – Mittwoch, 15. März 2017

18:00 - 18:30 Uhr  Begrüßung

   Alexander Gemeinhardt, Schader-Stiftung, Darmstadt
   Prof. Dr. Michèle Knodt, CEDI Director, Technische 
   Universität Darmstadt 
    Prof. Dr. Arne Niemann, CEDI Co-Director, Johannes 
    Gutenberg-Universität Mainz

18:30 - 20:00 Uhr Podiumsgespräch

    Dr. Annegret Bendiek, Stiftung Wissenschaft und Politik, Berlin   
    Prof. Dr. Thomas Jäger, Universität zu Köln, Lehrstuhl für 
    Internationale Politik und Außenpolitik
    Militärbischof Dr. Sigurd Rink, Evangelische Kirche in 
    Deutschland, Berlin
    Dr. Manfred Sapper, Redaktion Zeitschrift Osteuropa, Berlin
        

   Diskussion
   
   Moderation:     
    Prof. Dr. Michèle Knodt, CEDI Director, Technische 
    Universität Darmstadt 
    Prof. Dr. Arne Niemann, CEDI Co-Director, Johannes 
    Gutenberg-Universität Mainz

   Im Anschluss Ausklang bei Wein und Brezeln



Anmeldung

Name

Vorname

Institution

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon / Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Ihre Anmeldung bitte bis spätestens 13. März 2017 an:
Fax: 06151/17 59-25, E-Mail: kontakt@schader-stiftung.de

Ich melde mich verbindlich an zur Podiumsdiskussion „European Lounge Talk“ am 15. März 
2017 um 18:00 Uhr an:

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Die Teilneh-
mendenzahl ist begrenzt. Anmeldungen bitte unter der Angabe 
Ihrer Anschrift bis zum 13. März 2017 per E-Mail an: kontakt@
schader-stiftung.de. Sie erhalten eine Anmeldebestätigung per 
E-Mail.

Falls eine Übernachtung nötig ist, stehen in Darmstadt 
Angebote in verschiedenen Preiskategorien bereit. Unter 
http://www.darmstadt-tourismus.de/besuch/uebernachten finden 
Sie eine Übersicht sowie Möglichkeiten, Zimmer direkt zu bu-
chen. Wir empfehlen eine rechtzeitige Zimmerreservierung.

Anreise mit dem ÖPNV
Mit der Straßenbahnlinie 3 vom Hauptbahnhof in Richtung 
Lichtenbergschule bis Haltestelle Goethestraße. Fahrtzeit 15 
Minuten.

Anreise mit dem PKW
Bitte beachten Sie, dass das Schader-Forum über keinen eige-
nen Parkplatz verfügt. Im Straßenraum stehen nur begrenzt 
Parkplätze zur Verfügung. Eine Wegbeschreibung mit An-
fahrtsskizze finden Sie unter: http://www.schader-stiftung.de/
service/anfahrt/

Veranstaltungsort
Schader-Forum
Goethestr. 2
64285 Darmstadt

Programmverantwortung
Anne Tews M.A.
Institut für Politikwissenschaft
Technische Universität Darmstadt

Sebastian Fellner
Schader-Stiftung

Schader-Stiftung
Goethestr. 2
64285 Darmstadt
Telefon: 06151/ 17 59 -0
kontakt@schader-stiftung.de
www.schader-stiftung.de

 Ich bin leider verhindert.

http://www.darmstadt-tourismus.de/besuch/uebernachten
http://www.schader-stiftung.de/service/anfahrt/
http://www.schader-stiftung.de/service/anfahrt/

